
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Altenbuch am Dienstag, 30.01.2007 im Gasthaus 

Deutscher Hof 
 
 
 
Anwesende: 
 
 1. Bürgermeister 
 Herr Ludwig Aulbach   

 
 2. Bürgermeister 
 Herr Bernd Ritzler   

 
 3. Bürgermeister 
 Herr Ernst Link   

 
 Mitglieder Gemeinderat 
 Frau Bernadette Bandemer   

 Herr Heiko Fecher   

 Herr Burkard Geis   

 Herr Matthias Karl   

 Herr Peter Spatz   

 Herr Eberhard Ulrich   

 
 Schriftführerin 
 Frau Nadine Weimer   

 
 Verwaltung 
 Herr Gerhard Freund   

 Frau Melanie Karl   

 Herr Christian Schlegel   

 Frau Regina Wolz   

 
 
Entschuldigt: 
 
 Mitglieder Gemeinderat 
 Herr Volkmar Hepp   

 Herr Johann Herrmann   

 Herr Rainer Hruby   

 Frau Rosika Schürer   
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Beginn:  20:00 Uhr 
 
Ende:   21:40 Uhr 
 
1. Bürgermeister Aulbach eröffnete die Bürgerversammlung und begrüßte die anwe-
senden Bürger (ca. 75 Stück). Es erfolgte der beiliegende Power-Point-Vortrag.  
 
 
TOP 1 BÜRGERANFRAGEN 
  
 Nachdem Bürgermeister Aulbach die Zahlen und Fakten in der Power-Point-

Präsentation darstellte gab er den Zuhörern einige Minuten Zeit zum Nach-
denken, um anschließend auf deren Fragen und Anregungen einzugehen. 
 
  
Die sich anschließende Diskussion bezog sich auf die zukünftige Wasser-
versorgung der Gemeinde Altenbuch. 
 
Er legte den Anwesenden nochmals dar, dass es eine sehr schwierige Situ-
ation darstelle in Sachen Wasserversorgung eine Entscheidung zu treffen. 
 
Beide Möglichkeiten weisen ihre Vorteile, aber auch ihre Probleme auf. 
 
Jedoch müsse in Sachen Wasserversorgung etwas getan werden. 
(Kosten siehe Anhang – Präsentation) 

 
Der Hochbehälter muss erneuert werden. Er kann in dieser Form nicht mehr 
benutzt werden. 
 
Auch an der UV-Anlage, die das Wasser reinigt, müsse etwas getan wer-
den. 
Jedoch funktioniere sie nur bis zu einem gewissen Grad der Trübung. Ist 
das Wasser zu trüb reicht die Funktion der vorhanden Anlage nicht mehr 
aus. Auch hier bestehe Handlungsbedarf. 
 
Entscheide sich die Gemeinde für eine eigene Wasserversorgung müssen 
Bohrungen durchgeführt werden 
 
Im Falle, dass Wasser bei einer der drei Bohrungen gefunden werden wür-
de, wäre die eigene Wasserversorgung gesichert. 
Jedoch bestehe auch immer die Möglichkeit, dass dabei kein Wasser ge-
funden wird und das Geld für die Bohrungen umsonst ausgegeben werden 
würde. 
 
Bürgermeister Aulbach erklärte den Zuhörern nochmals, dass egal welche 
Richtung er einschlage, es keine leichte Entscheidung für ihn und das  
Gemeinderatsgremium sein wird. 
 
Aus diesem Grund habe er dieses Thema zum Hauptpunkt der Bürgerver-
sammlung gemacht. 
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Er wolle hören, wie die Bürger über die Thematik denken. 
 
Im Anschluss entstand eine rege Diskussion über das Für und Wider einer 
eigenen Wasserversorgung bzw. den Anschluss an den Verband. 
 
Hier war herauszuhören, dass einige Bürger gerne in einem Bürgerent-
scheid über das letztendliche Ergebnis entscheiden würden. 
 
Größtenteils war der Diskussion zu entnehmen, dass die Zuhörer die eige-
nen Wasserversorgung „behalten“ wollen und den Anschluss an den Ver-
band eher ablehnten. 
 
 
Bürgermeister Aulbach schloss die Bürgerversammlung gegen 21.40 Uhr. 
 
 
 
 

  
 

  
 
 
 
....................................... .................................. 
Aulbach Ludwig Weimer Nadine 
1. Bürgermeister  Schriftführerin 
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